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Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 7. Juni 1963 

8 — 65304 — 5665/63 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich gemäß § 77 Absatz 1 Nr. 1 des Zollgesetzes 
vom 14. Juni 1961 (Bundesgesetzblatt I S. 737) in der zur Zeit 
geltenden Fassung die von der Bundesregierung beschlossene 

Siebenundsechzigste Verordnung 
zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1962 
(Molersteine) 


nebst Begründung mit der Bitte, die Zustimmung des Deutschen 
Bundestages herbeizuführen. 

Es handelt sich um eine dringliche Zollvorlage im Sinne des 
§ 96 a der Geschäftsordnung des Deutschen Bundestages. 

Federführend ist der Bundesminister der Finanzen. 

Die Verordnung ist gleichzeitig dem Herrn Präsidenten des 
Bundesrates übersandt worden. 


Für den Bundeskanzler 

Der Bundesminister für Arbeit und Sozialordnung 

Blank 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, 53 Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Tel. 6 35 51 
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Deutscher Bundestag — 4. Wahlperiode 


Siebenundsechzigste Verordnung 
zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1962 
(Molersteine) 


Auf Grund des § 77 Abs. 1 Nr. 1 des Zollgesetzes 
vom 14, Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 737), zuletzt 
geändert durch das Gesetz zur Änderung des Zoll- 
gesetzes vom 4. September 1962 (Bundesgesetzbl. I 
S. 605), verordnet die Bundesregierung, nachdem 
dem Bundesrat Gelegenheit zur Stellungnahme ge- 
geben worden ist, mit Zustimmung des Bundestages: 


§ 1 

Im Deutschen Zolltarif 1962 (Bundesgesetzbl. 1961 
II S. 1683) in der zur Zeit geltenden Fassung erhält 
die Tarifnr. 69.01 mit Wirkung vom 1. Januar 1963 
folgende Fassung: 



Binnen- 

Außen- 

Nachrichtlich: *) 
Bisheriger 

Warenbezeichnung 

7n 

Ilsat’Z 

Binnen- | Außen- 


o/o des Wertes 

Zollsatz 

Vo des Wertes 


3 I 4 I 5 I 6 


Wärmeisolierende Steine, Platten, Fliesen und an- 
dere wärmeisolierende Waren, aus Kieselgur, Tripel 
oder dergleichen: 





A- Steine aus Infusorienerde, mit einem Gewicht 





von mehr als 650 kg je cbm 

1 

4,8 

] 1 

4,2 

B - andere 

1 

4,2 

mindestens 
1,8 Vo + 

0,50 DM 
für 100 kg 
Rohgewicht 

) 

mindestens 
1,8 Vo + 
0,50 DM 
für 100 kg 
Rohgewicht 


§ 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Über- 
leitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundesgesetz- 
blatt IS. 1) in Verbindung mit § 89 des Zollgesetzes 
auch im Land Berlin. 


§ 3 

Diese Verordnung tritt am fünften Tage nach 
ihrer Verkündung in Kraft. 


*) Die Angaben in den Spalten 5 und 6 haben nur unterrichtende Bedeutung. Sie sind nicht Gegenstand der Be- 
schlußfassung und werden nicht mit der Verordnung verkündet. 
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Begründung 


A. Gemeinsamer Zolltarif der EWG 

(1) Der autonome Zollsatz für Waren der Tarifnr. 

69.01 beträgt „lOVo des Wertes, mindestens für 100 
kg Rohgewicht 0,50 RE" 2, — DM). 

(2) Im Rahmen der Zollkonferenz 1960/1961 (5. 
GATT-Runde) hat die EWG dem Königreich Däne- 
mark für „Steine aus Infusorienerde, mit einem Ge- 
wicht von mehr als 650 kg je cbm" (sogen. Moler- 
steine) einen Vertrags-Zollsatz von „lO'^/o des Wer- 
tes" (ohne Mindestzollsatz) eingeräumt. 

(3) Der Ministerrat der EWG hat das Ergebnis der 
Zollkonferenz 1960/1961 gebilligt. Die Kommission 
der EWG hat den Gemeinsamen Zolltarif entspre- 
chend berichtigt. 

(4) Die Mitgliedstaaten der EWG waren gehalten, 
die Zollzugeständnisse in den nationalen Zolltarifen 
zum Tragen zu bringen. 

B. Deutscher Zolltarif 1962 

(1) Die im Rahmen der Zollkonferenz 1960/1961 
von der EWG eingeräumten Zollzugeständnisse zum 
Gemeinsamen Zolltarif der EWG führten zu Ände- 
rungen des Deutschen Zolltarifs, die durch die nach- 
stehend aufgeführten Rechtsverordnungen in Kraft 
gesetzt wurden: 

1. Fünfzehnte Verordnung zur Änderung des Deut- 
schen Zolltarifs 1962 (GATT-Äusgleichszuge- 
ständnisse) vom 26. Juni 1962 (Bundesgesetzbl. II 
S. 829), 

2. Dreiunddreißigste Verordnung zur Änderung des 
Deutschen Zolltarifs 1962 (GATT-Zugeständnisse 

— EWG : USA) vom 26. Oktober 1962 (Bundes- 
gesetzbl. II S. 1527), 

3. Neunundvierzigste Verordnung zur Änderung 
des Deutschen Zolltarifs 1962 (Rest-GATT-Zuge- 


ständnisse) vom 19. Februar 1963 (Bundesge- 
setzbl. II S. 123). 

(2) Durch die oben bezeichneten Rechtsverordnun- 
gen wurden die Zollzugeständnisse in den Deut- 
schen Zolltarif 1962 jedoch nur insoweit übernom- 
men, als die Anpassung an die vereinbarten (Ver- 
trags-) Zollsätze zu einer Senkung des jeweili- 
gen deutschen Außen-Zollsatzes führte. 

(3) Der Ausgangs-Zollsatz (1. 1. 1957) für Steine 
aus Infusorienerde, mit einem Gewicht von mehr 
als 650 kg je cbm (sogen. Molersteine) beträgt 

2,5 Vo des Wertes. 

Der derzeitige Außen-Zollsatz beträgt 

4,2 ‘^/o des Wertes, mindestens 1,8 Vo + 0,50 DM für 
100 kg Rohgewicht. 

Die Anpassung des derzeitigen Außen-Zollsatzes an 
den Vertragszollsatz im Gemeinsamen Zolltarif der 
EWG (= 10 o/o des Wertes) ergibt eine Erhö« 
h u n g des derzeitigen Wertzollsatzes von 4,2 o/o auf 
4,8 o/o. Das Zollzugeständnis wurde deshalb nicht in 
den Deutschen Zolltarif übernommen (Hinweis auf 
Absatz 2). 

(4) Die Anwendung des derzeitigen Mindestzoll- 
satzes (= 1,8 o/o + 0,50 DM für 100 kg Rohgewicht) 
ergibt jedoch bei der Preislage für dänische Moler- 
steine eine höhere Zollbelastung als sie sich bei An- 
wendung des auf der Grundlage des EWG-Vertrags- 
zollsatzes (= 10 o/o) errechnenden Wertzollsatzes 
(= 4,8 o/o) ergeben würde. 

(5) Um die GATT- Verpflichtung einzuhalten, ist es 
erforderlich, das betreffende Zollgeständnis im 
Deutschen Zolltarif mit Wirkung vom 1. Januar 1963 
zum Tragen zu bringen. Der Deutsche Zolltarif 1962 
wird durch die vorliegende Verordnung entspre- 
chend geändert. 
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